Geburtstagslachen 


Lachgesichter wünscht sich Bummi! 
Liebe Gäste, bitte lacht! 

Schnell verzaubert sind Geschenke, 
jeder hat was mitgebracht. 
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Bunte Kärtchen zeigen lachend 
allen Gästen ihren Platz. 
Sie und viele Losgewinne 
sind der Gastgeburtstagsschatz. 


In der Mitte lacht der Kuchen. 

Das freut unsern Bummi auch, 

und er klatscht sich mit den Pfötchen 
auf den gelben Teddybauch. 


Für die bunte Wäscheleine 

wird ein Lachgesicht gemalt, 
das nun bis zum Sommeranfang 
hier in Bummis Stube strahlt. 


Zeichnungen: Inge Meyer-Rey 
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Teddys, kommt zur Geburtstagsfe 


en 7 252 


-- nn nn nn 
r 


URS 2% 


Sind das viele Teddybären. Bitte, Kinder, wählt einen aus, der auf einer Postkarte nach Berlin reist. Könnt Ihr Euch schwer entscheiden, schickt noch einen zwei- 
ten. Mit Euren Lieblingsbären soll es im Herbst eine neue Bildergeschichte geben! Wer mitmacht, gewinnt vielleicht einen Preis! Mit den vielen anderen Bären 
aber feiert Ihr Bummis Geburtstag. Schneidet Euch die Kärtchen aus. Spielt Kindergeburtstag oder schmückt etwas damit. Viel Spaß beim Spielen! Bummis An- 
schrift: 1056 Berlin, PF 33. Bitte nur Postkarten schicken! Kindergärten schicken ihre Karten in einem Umschlag gesammelt. 


im 
Knirpsenland 


Erzählt nach Nikolai Nossow 


von Hans-Georg Brauns 
Zeichnung: Karl Fischer 


7. Folge 


Als Nimmerklug nach dem Sturz des Ballons wieder zu sich kam, wunderte er sich sehr. Vor sei- 
nem Bett stand nämlich eine wunderschöne Knirpseline und sagte erfreut: „Willkommen in Grün- 
stadt, tapferer Knirps!” Und da sich Nimmerklug pudelwohl fühlte, durfte er sogar aufstehen. 


Blauäuglein und Schneeglöckchen, so hießen die Knirpselinen, zeigten Nimmerklug ihre Stadt. Vor den klitzekleinen Häusern und in den winzigen 
Gärten arbeiteten die Knirpselinen. Auf den Gehsteigen lagen lange Matten, und jeder mußte sich unentwegt die Schuhe abtreten. 
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Überall wurden herrliche Blumen gezüchtet, und Springbrunnen sprudelten fast vor jedem klit- 
zekleinen Haus. Nimmerklug staunte und staunte. „Eure Stadt trägt ihren Namen zu Recht, eben 
Grünstadt!” meinte er. 
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Schließlich kamen sie an eine schmale Brücke. Nimmerklug hatte natürlich wieder einen Unsinn 
im Kopf und kroch auf allen vieren über die Brücke, dabei lachte er sich halbtot. Auch die Knirpse- 


linen mußten über den Unsinnmacher lachen. 


Bald standen sie vor einem hübschen Häus- 
chen mit einem grünen Dach. „Das ist unsere 
Krankenstation”“, sagte Blauäuglein. „Hier lie- 
gen deine Freunde und werden gesund ge- 
pflegt.” Könnt ihr Euch vorstellen, wie sich un- 
ser Nimmerklug da freute? 


Kinder 


(Aus: Der Marmeladenkater) 
Zeichnung: Konrad Golz 


Es wachsen alle Kinder 
sogar im kalten Winter. 
Sie wachsen stets 
sehr leise, 
sie werden klug 
und weise. 

Und würde man 
sie gießen, 
dann wüchsen sie 
zu Riesen. 


rg u 77 Jahren wu Bah 
nach Zuckelwalde über den Kurort Eier- 
schecke fertiggestellt. Den Namen der Klein- 
bahn sollten die Einwohner vom Kurort Eier- 
schecke selbst bestimmen. Die Bahnverwal- 
tung schickte Herrn Knöterich zur Namensge- 
bung. Auf einem Treppchen aus grobem Fich- 
tenholz begann er seine Rede: 


Er ist an seinem Schornsteinfegerkäppchen zu 
erkennen, das er immer noch trägt. Kaum ein 
Besucher fragt ihn nach den Erbauern oder Be- 
wohnern der Burg Rittersporn. Aber viele fra- 
gen ihn nach dem eigenartigen Namen der 
‚Lockenbahn'. 


An den Wochenenden fahren viele Leute mit 
der ‚Lockenbahn’ zum Kurort Eierschecke., 
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‚Unsere Kleinbahn fährt ab heute von Huckel- 
witz nach Zuckelwalde über den Bahnhof Eier- 
schecke. Wir schlagen Ihnen drei Namen für 
die Kleinbahn vor ...' Da blies ein heftiger 
Windstoß seinen Zettel in den hohen Tannen- 
wald. Herr Knöterich schwitzte! 


Förster Franz trug sein Töchterchen Lydia auf 
den Schultern. Sie jubelte laut: 

‚Vati, Vati, ... eine Lok! 

Vati, Vati, ...noch eine Lok! 

Vati, Vati, ... das sind ja zwei Locken!’ 


Vor Freude drückte Herr Knöterich die kleine 
Lydia ganz toll. Sie bekam Blumen und Bon- 
bons geschenkt, mehr als sie tragen konnte. 
Seit diesem Tag trägt die Kleinbahn den selte- 
nen Namen Lockenbahn.“ 
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Wir spielen Bärengeburtstag 


Text: U. Werner-Böhnke 
Melodie: Katrin Schrader 


Bummi-Bilderheft für Kinder von 3 
Jahren an. Ausgezeichnet mit dem Vater- 
ländischen Verdienstorden in Silber, der Ar- 
tur-Becker-Medaille in Gold und der Medaille für 
hervorragende Leistungen bei der sozialistischen Er- 
ziehung in der Pionierorganisation „Ernst Thälmann“ in 
Gold. Verlagsdirektor: Manfred Rucht Artikel Nr. (EDV) 2430 
„Bummi“ erscheint 2mal monatlich; Viertelj. Bezugspreis: 1,50 M. 
Veröffentlicht unter der Lizenznummer 1227 des Presseamtes beim Vor- 
sitzenden des Ministerrates der DDR. Herausgegeben vom Zentralrat der FD) 
über Verlag „Junge Welt“. Gesamtherstellung Grafischer Großbetrieb Völkerfreund- 
schaft Dresden 11/25/16 
Beirat: Inge Feustel, Anne Geelhaar (Schriftstellerinnen); Inge Gürtzig, Inge Meyer-Rey (Gra- 
fikerinnen); Gisela Hoffmanyr (Gestaltung „Elternbummi”); Renate Hülcker (Päd. Schule f. Kdg.); 
Brigitte Haseloff (Kindergärtnerin); Katrin Schrader (Dipl. Päd. Musik); Dr. Marlene Fuchs-Kittowski 
(Kinderpsychologin); Dr. H.-Joachim Baumert 


Bären- pfötchen- leise tapsen wir her-um. Mein 


Wir wohnen mit dem Geburtstagskind Bummi unter einem Dach und denken uns 
zusammen alles für die Zeitung aus. Von links: Ursula Werner-Böhnke (Chef- 
redakteur), Heidi Schmidt, Ingrid Herloff, K.-P. Olthoff (Gestalter), 

unten: Christa Lock, Dagmar Bärwald, Renate Müller. Titelzeichnung: Dieter Müller 


Bärenpfötchenleise / klatschen wir im Kreise. 
Bärenpfötchenleise / tapsen wir herum. 
Mein Bärchen, das Geburtstagskind, 

küßt alle, die hier Gäste sind, 

die Mama und dann mich. 

Auch Papa klatscht wie ich. 


Bärenpfötchenleise / tanzen wir im Kreise. 
Bärenpfötchenleise / tapsen wir herum. 
Mein Bärchen, das Geburtstagskind, 
weiß, daß wir seine Liebsten sind. 

Ich zupfe es am Ohr, 

da tanzt es uns was vor. 


Bärenpfötchenleise / tanzen wir im Kreise. 
Bärenpfötchenleise / tapsen wir herum. 


Hallo, 
Nachbarn! 


E" Kindergeburtstag wird nicht 
nur in der Familie, sondern auch 
in der Kindergartengruppe gefeiert. 
Besonders freuen sich die Geburts- 
tagskinder, wenn sie für ihre Gruppe 
eine Überraschung mitbringen kön- 
nen. 

Wie wäre es zum Beispiel mit einer 
lustigen KEKSSCHLANGE! Sie er- 
weckt bei den Kleinen große Begei- 
sterung. Als Zutaten benötigt man 
100g Butter oder Margarine, 250g 
Zucker, 2 Eier, 50g Schokolade, 
350g einfache Kekse, 40g gehackte 
Mandeln. Margarine und Zucker 
werden schaumig gerührt, die Eier 
dazugegeben, Schokolade im Was- 
serbad aufgelöst, die Kekse zerkrü- 
melt, die Mandeln gehackt. Alle Zu- 
taten müssen nun miteinander ver- 
mischt und 10 Minuten im Kühl- 


Keks- 
schlange 
oder | 
Mini-Puzzle 


Kleine Ratschläge 
für das Mitbringsel 
zum Kindergarten 


schrank kaltgestellt werden. Aus dem 
entstandenen Teig lassen sich zwei 
etwa 35cm lange Schlangen formen, 
die man im Kühlschrank fest werden 
läßt. Schokoladen-Fettglasur läßt man 
nun im Wasserbad auflösen und 
überzieht dann die Schlange damit. 
In die noch weiche Glasur werden 
bunte Perlen, Puffreis u.ä. gedrückt. 
Wer Spaß daran hat, kann mit einer 
weißen Glasur, die man sich aus ei- 
nem Löffel Eiweiß und etwas Puder- 
zucker anrührt, die Schlange noch 
weiter verzieren. Dann kann man die 
Garnierspritze benutzen oder eine 
Spritztüte aus Pergamentpapier dre- 
hen, deren Spitze abgeschnitten 
wird. 

Aber es muß nicht immer Kuchen 
sein. Eine große Schüssel mit einer 
PHANTASIE-QUARKSPEISE erfreut 


alle Kinder ebenso. In den Quark 
kann man kleingeschnittene Apfel- 
stücke, Apfelsinenstückchen, Nüsse, 
etwas Zitronensaft und, um ihn rosa 
zu färben, Kirschsaft oder, wer hat, 
Holundersaft geben. 

Auch KLEINE HÄPPCHEN, variabel je 
nach Jahreszeit und Angebot, regen 
den Appetit am Geburtstag an und 
lassen das Essen zum Erlebnis wer- 
den. Da lassen sich aus Eiern, deren 
Spitze abgeschnitten und an deren 
Stelle ein Hütchen aus halbierten To- 
maten gesetzt wird, niedliche Pilze 
herstellen. Formen zum Ausstechen 
von Keksen werden einmal für 
Schnittkäse und Schwarzbrot be- 
nutzt, übereinandergelegt und mit 
Radieschen und grüner Gurke ver- 
ziert. Ein Spieß aus durchgeschnitte- 


nen Strohhalmen hält alles zusammen. 


Wer keine Mühe scheut, kann in ei- 
nen Beutel viele WINZIGE PACK- 
CHEN legen, in denen Plätzchen 
oder Bonbons liegen. Zum Einwik- 
keln muß man hübsch aussehendes 
Papier nehmen, an die Bänder zum 
Zusammenhalten der Minipäckchen 
Kennen bunte Perlen gefädelt wer- 
en. 
Man kann aber auch für jedes Kind 
ein ganz kleines PUZZLE-SPIEL vor- 
bereiten. Dazu benötigt man farbige 
Bilder in der Größe einer Postkarte. 
Unkompliziert zerschnitten und für 
jedes Kind extra in einen Briefum- 
schlag gesteckt, der vom Geburts- 
tagskind mit einem ausgeschnittenen 
Blümchen oder einer Sonne verschö- 
nert wird, werden alle Kinder begei- 
Ber an die Lösung ihrer Aufgabe ge- 
en. 
Aus Lutschern, an die mit Buntpapier 
Ohren geklebt werden, können lu- 
stige Tiere entstehen. 
Ein abgeschnittener Zweig vom 
Baum, an den eingewickelte Bonbons 
gebunden werden, kann ebenfalls 
ein Mitbringsel des Geburtstagskin- 
des sein. 
Und eine Bonbonkette, die im Grup- 
penraum aufgehängt wird, ist viel 
schöner als eine Tüte Bonbons, die 
auf dem Tisch liegt. 
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Doktorbüchlein 


Wurden Arzneimittel verabfolgt oder Hausmit- 

tel angewandt? 

— Welche Tabletten, Zäpfchen oder Tropfen 
gaben Sie Ihrem Kind bisher und in wel- 
cher Menge? 

— Erhält Ihr Kind aus anderen Gründen eine 
ständige medikamentöse Behandlung? 


Was sollten Mutter oder Vater bei sich haben, 
wenn sie mit ihrem kranken Kind zum Kinder- 


- Den roten Sozialversicherungsausweis des 
Kindes. 

— Den eigenen Sozialversicherungsausweis 
(grün). 

— Falls das Kind vorher stationär oder ambu- 
lant in einer anderen medizinischen Ein- 
richtung versorgt wurde: Entlassungsbe- 
richt oder andere Unterlagen. 


önnen unsere Leser in diesem Doktorbüchlein auch alle folgenden ärztlichen Ratschläge 
d zu haben. 


das ist eine Hilfe für alle: Kinder — Eltern - und Kinderärzte. 


kennen des Krankheitsbildes. Deshalb schrieb uns OMR Dr. D. Busch-Petersen die wichtigsten Fragen 
die er den Eltern stellt. 


Zum Doktorbüchlein a ir 32 geraus, Angeoen 


aufbewahren, um sie stets rechtzeitig zur Han 


Wir meinen, 
Gleichzeitig k 


auf, 


WELCHE KRANKHEITEN 
HATTE IHR KIND BISHER? 


Infektionskrankheiten: Was müßte der Kinderarzt bei der ersten Vor- 


Windpocken, Mumps, Masern, Röteln, stellung von der Mutter erfahren: 
Keuchhusten, ansteckende Gelbsucht? 2 2 TE 
— Sind Erkrankungen in der Familie (Eltern, 


Großeltern, Geschwister, Onkel, Tanten) 
bekannt? 


Besonders interessieren: 


— Ekzem, Heuschnupfen, Asthma, Überemp- 
findlichkeiten (auf welche Stoffe), Nah- 
rungsmittelunverträglichkeiten. 

— Diabetes mellitus (Zuckerkrankheit) 

— Bluterkrankheiten, Krampfleiden 


Fragen, die bei jeder Vorstellung auftreten: 
— Seit wann ist Ihr Kind krank? 
Welche Zeichen bemerkten Sie? 
Fieber (wann, wie hoch)? 
Husten, Schnupfen? 
Wurde Ihr Kind schon in einer Kinderklinik Erbrechen (wie oft, wann)? 
stationär versorgt? Warum? Wann? Durchfall (wievielmal am Tage, Farbe des 
Stuhles)? 
Urin: Sehr häufig, Farbe? 
Schmerzen bei der Bewegung des Kopfes, 
der Arme, der Beine, des Rumpfes? 
Ausschlag auf der Haut, wo besonders? 
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